
Ressort: Finanzen

Gewerkschaften gegen Fusion von Commerzbank und Deutscher Bank

Berlin, 13.01.2019, 18:44 Uhr

GDN - Eine Fusion von Commerzbank und Deutscher Bank würde die Probleme beider Institute aus Sicht von Gewerkschaften nicht
lösen. "Wir sehen das Szenario kritisch, da ein erneuter erheblicher Arbeitsplatzabbau zu befürchten wäre", sagte Jan Duscheck, der
in der Dienstleistungsgewerkschaft Verdi für Banken zuständig ist, dem "Handelsblatt" (Montagsausgabe). 

Zugleich sei eine Stärkung der Geschäftsmodelle dabei nicht klar erkennbar. "Das ist aber alles hoch hypothetisch", sagte Duscheck,
der auch im Aufsichtsrat der Deutschen Bank sitzt. Er war bei einem von insgesamt 23 Treffen anwesend, das im vergangenen Jahr
unter der aktuellen Bundesregierung zwischen Vertretern des Bundesfinanzministeriums und Vertretern der Deutschen Bank
stattgefunden hatte. Deutliche Kritik kam auch vom Vorsitzenden der Gewerkschaft Deutscher Bankangestelltenverband (DBV),
Stephan Szukalski: "Beide Häuser haben ihre eigenen, sehr unterschiedlich gelagerten Probleme. Diese löst man nicht mit einer
Fusion, sondern potenziert sie. Ein solches Gebilde wäre auf viele Jahre nur noch mit sich selbst beschäftigt, mit ungewissem
Ausgang", sagte Szukalski dem "Handelsblatt". Aus seiner Sicht wäre das "die schlechteste Lösung für Mitarbeiter, Kunden, Aktionäre
und überdies auch den Steuerzahler". Über ein Zusammengehen von Deutscher Bank und Commerzbank wird seit längerem
spekuliert. Die häufigen Treffen zwischen Bundesfinanzministerium und Vertretern der Deutschen Bank gelten als Indiz dafür, dass
die Regierung offen für ein solches Bündnis ist. Finanzminister Olaf Scholz (SPD) hatte in der Vergangenheit wiederholt betont, wie
wichtig eine globale starke Bank aus Deutschland für die exportorientierte deutsche Industrie sei.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-118355/gewerkschaften-gegen-fusion-von-commerzbank-und-deutscher-bank.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-118355/gewerkschaften-gegen-fusion-von-commerzbank-und-deutscher-bank.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

